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Wenn Gutenberg online geht –
Studie „Online-Buchhandel in
Deutschland“ von ITAS vorge-
legt

In einer Presseinformation des Forschungszent-
rums Karlsruhe vom November d. J. heißt es
hierzu:

Die mögliche Abschaffung der Buchpreis-
bindung stellt für den heimischen Buchhandel
eine weit größere Herausforderung dar als
neue, an das Internet gebundene Vertriebs- und
Produktionsformen. Zu diesem Ergebnis
kommt eine von Wissenschaftlern des Instituts
für Technikfolgenabschätzung und System-
analyse (ITAS) des Forschungszentrums Karls-
ruhe vorgelegte Studie zum „Online-
Buchhandel in Deutschland“. Der elektronische
Handel mit Büchern, so machen die Autoren
deutlich, kann den traditionellen Buchhandel
nicht verdrängen, sofern dieser seine Stärken
auszuspielen weiß. Als derzeitiger Gewinner
des Online-Geschäfts erscheinen jedoch weni-
ger Sortimentsbuchhandel und Verlage als
vielmehr die Buchgroßhändler. Die im Auftrag
der Akademie für Technikfolgenabschätzung in
Baden-Württemberg durchgeführte Untersu-
chung ist sowohl in gedruckter Form als auch
elektronisch verfügbar.

Wenn im laufenden Jahr vom Handel im
Internet die Rede war, ging es dabei meist um
das Herunterladen von Musikstücken oder um
Homebanking. Star im Warenkorb des E-Com-
merce ist jedoch das Buch: Mehr als 60 % der
deutschen Online-Käufer holten sich im Jahr
2000 per Mausklick Lektüre ins Haus. Den
virtuellen Buchkaufhäusern bescherte das einen
Umsatz von 378 Mio. DM, unterm Strich aber
fast nur Verluste. Gewinner waren die Buch-
großhändler, die als Lieferanten und Logistik-
dienstleister von der Entwicklung prof itierten.

Doch wie funktioniert Online-Buchhandel
überhaupt? Welche Serviceleistungen und
technischen Innovationen erwarten den Kun-
den? Und welche Folgen für die Branche und
ihre Akteure wird der Trend zur Digitalisierung
nach sich ziehen? Auf diese und weitere Fragen
gibt die soeben erschienene Studie der Karlsru-
her Wissenschaftler Ulrich Riehm, Carsten
Orwat und Bernd Wingert umfassend Aus-
kunft. Die Autoren beschreiben den Ist-Zustand

des Buchhandels in Deutschland ebenso wie
die Entwicklung des Internets zum Handels-
schauplatz. Detailliert stellen sie sodann den
Online-Buchhandel in seinen Erscheinungs-
formen und Tendenzen vor. Eingehend analy-
siert werden die herstellungs- und verteilungs-
bezogenen Innovationen wie das Drucken auf
Bestellung („Book-on-Demand“), elektronische
Bücher und Wissensportale, aber auch gänzlich
neue Geschäftsfelder wie der Rückkauf nicht
mehr benötigter Bücher oder der kapitelweise
Abruf von Büchern aus Datenbanken.

Der Online-Buchhandel wird weiter expandie-
ren – mit mittelfristig prognostizierten deutlich
über 5 % am Gesamtumsatz (Jahr 2000: 2,3 %)
freilich längst so stark, wie unlängst noch er-
wartet. „Die Branche“, zieht Projektleiter Ul-
rich Riehm ein Fazit aus 29 Expertengesprä-
chen, „wird sich jedoch auch qualitativ fort-
entwickeln, zum Beispiel durch die Vernetzung
von Vertriebs- und Bestellformen („multi-
channel“), durch eine weitere Spezialisierung
des Bücherangebots sowie durch eine Erweite-
rung der Sortimente über das Medium Buch
hinaus.“

Ob all dies dem Buchhändler um die Ecke
(dem so genannten stationären Sortiments-
buchhandel) das Wasser abgraben wird, ist eine
weitere zentrale Fragestellung des Buches. Die
Antwort der Karlsruher Forschergruppe ist
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eindeutig, wenngleich nicht eindimensional:
Der traditionelle Buchhandel wird sich gegen
den Online-Buchhandel behaupten, wenn er
seine Stärken ausspielt und zugleich die neuen
Technologien für sich zu nutzen weiß. „Der
stationäre Buchhandel“, so Ulrich Riehm,
„muss seine besonderen Stärken wie persönli-
che Beratung, angenehme Verkaufsatmosphäre
und Über-Nacht-Bestellung ausbauen und bes-
ser vermarkten. Besonders gute Chancen haben
diejenigen, die sich darüber hinaus neuen Ver-
triebsformen öffnen bzw. diese mit bestehen-
den kombinieren. In über 2000 Buchhandlun-
gen kann man zum Beispiel mittlerweile ein
Buch im Internet bestellen und dann im Laden-
geschäft abholen und bezahlen.“

Eine ungleich größere Gefahr als vom Cy-
berhandel droht Buchhändlern, Grossisten und
Verlagen auf mittlere Sicht von einer mögli-
chen Abschaffung der Buchpreisbindung.
Kaum einer der im Rahmen der Studie befrag-
ten Branchenkenner wünscht sich eine solche
Deregulierung des gerade in Deutschland vie l-
fältig verästelten und austarierten Bücher-
markts; die meisten indes erwarten sie im Lau-
fe der nächsten 5 Jahre. Eine weitere Explosion
der Titelzahlen, eine Zunahme des Direktver-
triebs durch Autoren und Verlage, eine Redu-
zierung des Sortiments auf „Bestseller“, vor
allem jedoch ein langsames Dahinsiechen der
„kleinen“ Buchhandlungen könnte die Folge
sein. „Der Medienwandel“, resümiert Ulrich
Riehm, „wird den bereits stattfindenden
Struktur- und Funktionswandel der Branche
weiter beschleunigen.“

Bemerkenswert ist die Karlsruher Unter-
suchung nicht zuletzt auch deshalb, weil sie
ihre Thematik – die technologisch bedingte
Veränderung von Büchern und Buchhandel –
gewissermaßen „am eigenen Leib“ durchspielt.
„Online-Buchhandel in Deutschland. Die
Buchhandelsbranche vor der Herausforderung
durch das Internet“ ist daher sowohl gedruckt
als auch elektronisch verfügbar, und dies gleich
in mehreren Fassungen, die auf unterschiedli-
che Nutzungsbedürfnisse eingehen.

Das Buch von Ulrich Riehm, Carsten Or-
wat und Bernd Wingert: „Online-Buchhandel
in Deutschland. Die Buchhandelsbranche vor
der Herausforderung durch das Internet“ ist
erhältlich:

• als gedrucktes „Buch auf Bestellung“,
beziehbar im konventionellen Buchhandel
und bei http://www.libri.de (ISBN
3-923704-36-4, 226 Seiten, 49 DM);

• als elektronische Variante der gedruckten
Fassung zum Lesen und Bearbeiten an
großen Bildschirmen sowie zum selekti-
ven Ausdrucken auf dem Bürodrucker
(ISBN 3-923704-37-2, 226 Seiten, A4-
Format, 29 DM, Einzelkapitel zwischen
0,90 und 6,90 DM im geschützten PDF-
Format für den Acrobat-eBook-Reader);

• als elektronische Fassung, die speziell für
das Lesen und Arbeiten an Bildschirmen
mit einer Auflösung ab 600 x 800 Pixel
und Laptop-Größe optimiert wurde (ISBN
3-923704-38-0, 526 Seiten, 19 DM, im
geschützten PDF-Format für den Acrobat-
eBook-Reader).

Bezugsquellen für die elektronischen Fassungen
sind http://www.ciando.com, HYPERLINK
http://www.epodium.de sowie http://www.
amazon.de. Weitere Informationen zum Projekt
„Online-Buchhandel“ unter http://www.itas.fzk.
de/deu/projekt/pob.htm.

«

ITAS legt Studie zum Verkehr
in Ballungsräumen vor

Das Vorhaben „Verkehr in Ballungsräumen –
Optionen für eine effizientere und umweltver-
träglichere Gestaltung“ ist eine Fortsetzung
der umfangreichen Untersuchung zur Entla s-
tung des Verkehrsnetzes und zur Verlagerung
von Straßenverkehr auf umweltfreundlichere
Verkehrsträger, die im Auftrag des Deutschen
Bundestages erstellt wurde (BT-Drucksache
13/11447 vom 29.09.98; auch als Buch unter
dem Titel „Umweltverträgliche Verkehrskon-
zepte“ im Erich Schmidt Verlag erschienen).
Besondere Aufmerksamkeit wurde dabei den
neuen Informations- und Kommunikations-
techniken (IuK-Techniken im Verkehr, häufig
Verkehrs-Telematik genannt), geschenkt.

Dank der Unterstützung durch das Bun-
desministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) konnten diese Analysen für den kon-
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kreten Problembereich „Ballungsraumverkehr“
fortgesetzt werden.

Die als Technikfolgenabschätzung konzi-
pierte Studie von G. Halbritter, R. Bräutigam,
T. Fleischer, E. Fulda, D. Georgiewa, S. Klein-
Vielhauer und Ch. Kupsch untersucht alternati-
ve Optionen zur Einführung und zum Einsatz
der neuen Verkehrs-Telematik, die eine effi-
zientere und umweltverträglichere Verkehrs-
gestaltung in Ballungsräumen ermöglichen
sollen, ihre Machbarkeit, ihre verkehrliche
Wirksamkeit und ihre Folgen. Die neuen Tech-
niken und Dienste werden im Rahmen von
Fallstudienauswertungen im nationalen und
internationalen Bereich (im Mittelpunkt stan-
den US-amerikanische Projekte) sowie Simu-
lationsrechnungen für die Bedingungen des
Modellballungsraums München untersucht.

Die Studie, die in der Reihe „Wissen-
schaftliche Berichte“ des Forschungszentrum
Karlsruhe erschienen ist (FZKA 6678, Novem-
ber 2001), kann kostenlos von ITAS bezogen
werden (Frau Christel Kupsch, Fax: +49 (0) 72
47 / 82 - 48 06; E-Mail: kupsch@itas.fzk.de).

« »

Hinweis der Redaktion

Weitere Beiträge des ITAS sind in den anderen
Rubriken des Heftes zu finden:

−  Ulrich Riehm und Carsten Orwat haben
den Schwerpunkt „E-Commerce-Politik“
zusammengestellt und den ausführlichen
einleitenden Beitrag geschrieben.

−  Gerhard Sardemann befasst sich in einer
Rezension mit der Veröffentlichung des
Umweltbundesamtes zu den „Zielen für
die Umweltqualität“.

−  Bei den Tagungsberichte ist ITAS mit drei
Beiträgen vertreten: zur deutsch-österrei-
chischen Meteorologen-Tagung in Wien
und dem Dechema-Sonderkolloquium
zum „CO2-Anstieg in der Atmosphäre –
Ursache für die globale Erwärmung?“
(Gerhard Sardemann); zur Tagung des
deutsch-französischen Forums „Nachhal-
tige Entwicklung: Zukunftsentwürfe für
die europäische Gesellschaft“ (Günter
Halbritter) sowie zum 8th World Congress
on Intelligent Transport Systems (Günter
Halbritter und Torsten Fleischer).


